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Politiſche Aeberſicht.

Die Einberufung des preußiſchen Land
ges ſoll jetzt beſtimmt am 20. November in
ſusſicht genommen ſein.

Die römiſche Curie macht nun auch im
Monlteur de Rome“ ihre Anſprüche gegenüber
m franzöſiſchem Regierung geltend. Ein?
ſöhnlichere Haltung, welche das Kabinet Jules
ſt in ſeinen Beziehungen zum päpftlichen
Suhle zur Schau getragen hat, reicht hin, jene

ſprüche weſentlich zu ſteigern und überdies der
an öſiſchen Regierung ihr bisheriges Sünden
ſgiſter vorzuhalten. „Das republikaniſche Frank
ch ſchreibt der „Moniteur de Rome“, „welches
m Europa iſolirt iſt und beinahe von allen Re
ſetungen gehaßt oder hingehalten, müßte zum
ndeſten Lo II. einige Dankbarkeit bekunden,
a derſelbe hinſichtlich dieſes Landes ein ſo
ſüterliches Wohlwollen bewährt und ſich weigert,
nes trotz ſeinen Jrrthümern und ſeinen Fehlern
ſinem Schickſale zu überlaſſen.“ Zugleich weiſt
t „Moniteur“ auf die verhängnißvollen Folgen
hin die ſich für die franzöſiſche Republik anf
nen Bruch mit dem Papſtthum knüpfen würden.
e Forderungen, welche von der römiſchen
hürie formulirt werden, beziehen ſich vor Allem
rauf, daß das Konkordat in dem Sinne zur
Meführung gelange, wie man es im Vatikan
ſiſtanden wiſſen will. Letzterer will ſich in Zu
lnſt nicht mit vereinzelten Zugeſtändniſſen be
ſügen, ſondern fordert eine Politik, die nicht
t der einen Hand wieder nimmt, was ſie mit
r anderen gewährt hat.
r päpſtliche Stuhl, daß nicht blos in einzelnen
özeſen die ſuspendirten Gehaltszahlungen an die
Geſlichen wieder aufgenommen werden, ſondern

Uebereinſtimmung mit den Erklärungen des
honſeilpräſidenten Ferry dieſe Maßregel der Ge
chgkeit auf alle von der Regierung „zu Unrecht
Fttoffenen“ Geiſtlichen ausgedehnt wird.I

en

gierung erhalten habe.

Als entſprechend ausgebeutet werden.

ber
n Spanien herrſcht erhebliche Aufregung

die neueſte Verfügung des Kriegsminiſters
e Dominguez, welcher zufolge kein Militär
nmando langer als drei Jahre dauern darf.

Vor allem verlangt

Der
Moniteur de Rome“ macht zugleich die Ent
üllung, daß die römiſche Curie hinſichtlich der
Ehaälter für die Geiſtlichen Verſprechungen und
melle Zuſicherungen von Seiten der franzöſiſchen

Jm Feldlager der Ra
Ukalen werden dieſe Enthüllungen ſicherlich einen

im der Entrüſtung entfeſſeln, zumal das von
r kömiſchen Kurie inſpirirte Blatt ausdrücklich
Kauf hinweiſt, daß das Kabinet Ferry einen
ödus iyendi mit dem Papſtthum ſo lange nicht
n werde, als es den Radikalen unabläſſtg Zu

Pkändniſe mache, um ſeine eigene Stellung zu
hüten In den bevorſtehenden parlamentari
en Debatten werden die Mittheilungen des

öniteur de Rome“ von den Radicalen jeden

Durch dieſe Maßregeln wurden ein Marſchall
(Queſada), neunzehn Generallieutenants und Di
viſtonsGeneräle, ſechzig Brigadiers und eine er
hebliche Anzahl von Oberſten zur Dispoſition ge
ſtellt. Ein alter General erklärte, daß nunmehr
auch der König nicht länger mehr als drei Jahre
Oberbefehlshaber der Armee bleiben dürfe. An
Stelle der abgeſetzten Offiziere ſind ſiebzehn neue
Generale ernannt worden, von denen die meiſten
ſich an der Erhebung von 1869 betheiligt haben
und radicalen Anſichten huldigen.

Die Petersburger Regierung treibt den Fürſten
Alexander von Bulgarien zum offenen Bruch
mit Rußland. Die Art und Weiſe wie der
Kaiſer durch ſeinen Adjutanten die ruſſiſchen Offi
ziere, welche bei dem Fürſten bisher als Adjutanten
fungirten, jetzt abberufen läßt, hat die bulgariſche
Regierung zu einem entſcheidenden Entſchluß ge
drängt. Wie der „Agence Havas“ aus Sofia
gemeldet wird, hat ein vom Fürſten am 25. abends
einberufener Miniſterrath ſich mit der Frage der
Abberufung der Adjutanten des Fürſten beſchäftigt
und beſchloſſen, den Oberſt Rödiger in Arreſt zu
ſchicken, die in der bulgariſchen Armee
dienenden ruſſiſchen Offiziere zu ent
Laſſen und die in der ruſſiſchen Armee
dienenden bulgariſchen Offiziere ſofort
in ihre Heimath zurückzuberufen. Am
darauf folgenden Morgen forderte der Fürſt den
Oberſt Rödiger auf, um ſeine Entlaſſung nachzu
uchen. Oberſt Rödiger verweigerte dies und er

hielt darauf eine 24ſtündige Friſt, um Soſig zu
verlaſſen. Oberſt Komanikow erhielt den Befehl,
die Leitung des Kriegsminiſteriums zu übernehmen,
ſobald die dazu von Petersburg alsbald erbetene
Ermächtigung eingegangen ſein werde. Es iſt
wenig wahrſcheinlich daß dieſe Erlaubniß ohne
Weiteres ertheilt wird. Man legt in Petersburg
offenbar darauf Gewicht, dem Fürſten eine ihm
perſönlich unangenehme Perſönlichkeit als Kriegs
miniſter aufzunöthigen, andernfalls würde man
keinen Anſtand genommen haben, die Ernennung
des Generals Leſſowoy zum Nachfolger von Kaul
bars zu beſtätigen. Genaue Kenner der bulga
riſchen Dinge ſind der Anſicht, daß Rußland nie
mals ſoweit gegen den Fürſten Alexander ge
gangen ſein würde, wie es jetzt der Fall iſt, wenn
derſelbe gegen die Rückſichtsloſtgkeiten, die der
außerordentliche zariſche Geſandte Jonin ſich ihm
gegenüber erlaubt hatte, ſofort und mit allem
Nachdruck Front gemacht hätte ſtatt deſſen ließ
er ſich zu unangebrachter Nachſicht verleiten, deren
Früchte er jetzt zu koſten bekommt.

Im däniſchen Folkething hat am Sonn
abend der Finanzminiſter eine Vorlage, die Alters
verſicherung für Arbeiter betreffend, ein
gebracht. Die Beiträge des Stgats ſind vorläufig
auf zwei Millionen bemeſſen.

Die rumäniſchen Kammern haben am
Sonnabend ihre Berathungen wieder aufgenommen

S Hofnachrichten.

Das während der Ferien ausgearbeitete Projekt
wegen Reviſion der Verfaſſung ſollte

Se. Majeſtät der Kaiſerl. 5
Kaiſer iſt mit ſeinem Begleitern von den gräf der Lutherſfeier in Cisleben nicht bei

lichen Hofjagden in Stolberg Wernigerode im
beſten Wohlſein am Sonnabend Abend 7 Uhr
55 Min. mittelſt Extrazuges wieder in Berlin
eingetroffen.

S Ueber das Befinden des Fürſten
Bism arch) lauten Privatnachrichten recht günſtig.
Der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers beſſert
ſich in erfreulicher Weiſe und geſtattet demſelben,
ſich den verſchiedenartigſten Arbeiten zu widmen
ganz beſonders läßt der Fürſt den weiteren Vor
arbeiten für ſeine ſozialpolitiſchen Entwürfe ein
recht reges Intereſſe zu Theil werden, verſchiedene
Mitglieder des Reichsamts des Jnnern haben dem
Fürſten direct Vortrag gehalten. Hauptſächlich
arbeitet der Fürſt mit dem Geh. Rath Lohmann,
der ja auch im Reichstage bisher für dieſe Dinge
als Commiſſar der Reichsregierung thätig war.

Die Aufruhr-Akte) iſt, wie wir dem
„D. Mont.Bl.“ mit allem Vorbehalt entnehmen,
am Sonntag in Oldenburg verkündet worden.
Die Wohnung des Majors von Steinmann,
der ſich bei der Bevölkerung mißliebig gemacht
hat, wurde von einer nach Hunderten zählenden
Menſchenmenge in der Abſicht belagert, ſie völlig
zu demoliren. Die heranrückende Polizei wurde
mit einem Hagel von Steinwürfen empfangen,
und nur mit dem Aufgebot einer beträchtlichen
Militärmacht gelang es, die Demolirung zu ver
hindern. Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen. Die von der Oldenburgiſchen Staats
regierung erlaſſene AufruhrAkte, die in dringen
den, aber gewinnenden Worten an die Beſonnen
heit der Bevölkerung appellirt, wurde von den
Mauern abgeriſſen und durch Plakate erſetzt, die
zur „Maſſakrirung der Preußen auffordern
Da eine Wiederholung des Volksguflaufs in Aus
ſicht ſtand, mußte neben der Infanterie auch die
Kavallerie des Vorortes Oſternburg zur Be
ſchützung des Majors v. Steinmann kommandirt
werden.

Provinz und Amgegend.
Aus Halle ſchreibt man der M. Ztg.

Ein nachahmenswerthes Vorhaben bereitet unſer
Mitbürger, D. Thamhayn vor. Bereits im
Vorjahre gelang dieſem Herrn das barmherzige
Werk, 80 armen Schulkindern, die ohne alle
(eibliche Verpflegung zur Schule gehen mußten,
während des Winters ein warmes Frühſtück
beſtehend in Suppe, Milch c., zu verſchaffen.
Durch dieſes Gelingen ermuthigt, erläßt nun
Herr T. heute in den Halleſchen Blättern einen
Aufruf zur Unterſtützung ſeines Vorhabens auch
für dieſen Winter. Wie verlautet, haben ſich
bereits gegen 7000 Theilnehmer am Lutherfeſt
zuge gemeldet.

Die Halleſche S.Ztg. ſchreibt unterm
geſtrigen Datum: Der für die erſte Hälfte des
November erwartete Beſuch Sr. Kaiſerl. und
Königl. Hoheit des Kronprinzen in unſerer
Stadt iſt leider in weitere Ferne gerückt. Wie
wir einem Theile unſerer hieſtgen Leſer ſchon
heute früh durch ein beſonderes Blatt mittheilen
konnten, wird einer aus dem kronprinzlichen Hof
marſchallamte ſtammenden Nachricht zufolge Se

l. und Königl. Hoheit der Kronprinz



wohnen und auch ein Beſuch der Stadt Halle,
welcher geplant war, iſt zunächſt aufgegeben. Jſt
es auch für unſere Stadt ſchmerzlich, vorläufig
darauf verzichten zu müſſen, Se. Kaiſerl. Hoheit
zu etwas längerem Aufenthalte hier empfangen
zu können, als es am 16. September die Um
ſtände geſtatteten, ſo iſt es doch noch weit mehr
zu bedauern, daß die Feier in Eisleben, die als
der Mittelpunkt des Lutherjubelfeſtes zu bezeichnen
iſt, der bedeutungsvollen Gegenwart des Thron
folgers entbehren muß.

Beim Fleiſchermeiſter Heßler in Halle
wurden am Dienſtag vor. Woche mehrere Rinder-
Lungen ſowie ein Vordertheil eines Rindes ſeitens
der Polizeibehörde beſchlagnahmt, da dieſe Stücke
nach ärztlicher Unterſuchung von lungenkran-
ken Thieren herrühren und für den menſch
lichen Genuß nicht tauglich waren. Als das
Fleiſch am letzten Sonnabend nach der Abdeckerei
gebracht werden ſollte, hatte Heßler daſſelbe in
zwiſchen verkauft! Die nachdrücklichſte Strafe für
dieſe gewiſſenloſe Handlung wird hoffentlich bald
folgen, bemerkt die S.Ztg hierzu nach unſerer
Anſicht hätte ſich die Polizeibehörde mit dem Ab-
holen auch etwas ſputen können.
Nach Pariſer Muſter ſuchte in vergangener
Woche in Gehren ein Mädchen ſeinen ehe
maligen Bräutigam zu erſchießen. Der Schuß
aus einem Doppelterzerol fehlte jedoch ſein Ziel,
ebenſo ein zweiter welchen das Mädchen auf ſich
abfeuerte. Nachdem ihr die Schußwaffe gewalt
ſam abgenommen, machte die Verzweifelte zwei
mal den Verſuch, ſich zu ertränken, wurde jedoch
beide Male gerettet. Der betr. Burſche beabſich
tigte ſich mit einer Anderen zu verheirathen, wäh
rend ſein Verhältniß mit der früheren Geliebten
nicht ohne Folgen geblieben war.

Die größte Leinenhandlung Peter Georg
Palis in Magdeburg macht um des guten
Beiſpiels willen öffentlich bekannt, das ſie von
jetzt an franzöſiſche Artikel (nouveautés de Paris)
nicht mehr führen wird. Die noch vorhandenen
Beſtände verkauft ſie zu zurückgeſetzten Preiſen.

Der Kommandeur der 2. ſächſiſchen Kavallerie
Brigade, Generalmajor v. Walther, der bei
dem diesjährigen Kavallerie Manöver bei Leipzig
mit dem Pferde geſtürzt war und in Wiesbaden
Heilung ſeiner ſchweren Verletzungen geſucht hatte,
iſt daſelbſt am 24. d. M. geſtorben.

Aus dem reichhaltigen feſtgeſtellten Programm
für die Lutherfeier in Leipzig iſt beſonders
hervorzuheben die feierliche Enthüllung des Refor
mationsDenkmals, ausgeführt von Profeſſor
Johannes Schilling, Dresden, des Schöpfers des
Niederwalddenkmals, und die Grundſteinlegung
einer zu erbauenden Lutherkirche; für letzteren
Zweck ſind vorläufig freiwillige Beiträge von ca.
120 000 Mk. von der Bürgerſchaft Leipzigs ge
ſammelt worden. Die Böoörſe bleibt laut Beſchluß
des Vorſtandes derſelben am 10. November ge
ſchloſſen.

Das Eentralcomité für den Handfertigkeits
Unterricht und Hausfleiß in Deutſchland, deſſen
kräftige Agitation auf alle verwandten Beſtrebungen,
wie Errichtung von Spielplätzen für die Schul
jugend, von Schulgärten, FerienKolonieen und
Knabenhort gerichtet iſt, hat ſeine diesjährige
Generalverſammlung am 7. October in Leipzig
abgehalten. Dem Berichte über dieſe ComitéBe
rathungen entnehmen wir die Notiz, daß im
nächſten Jahre in Thüringen ein Lehrkurſus zur
Ausbildung von Lehrern für den Handfertigkeits
unterricht abgehalten werden ſoll. Von den Re
gierungen der thüringiſchen Stagten haben ſchon
mehrere ihre Unterſtützung zugeſagt.

Das Reſultat der Jagd in Wernige
rode iſt folgendes: Jm Ganzen wurden erlegt
112 Stück und zwar 16 Rothhirſche, 29 Stück
Rothwild, 29 grobe Sauen, 36 geringe Sauen
und 2 Stück Rehwild. Davon ſchoß Se. Maj.
der Kaiſer: 1 Rothhirſch, 3 Stück Rothwild,
grobe und 12 geringe Sauen. Graf Blumen
thal ſchoß 2 Rothhirſche, 1 Stück Rothwild, 2
grobe und 1 geringe Sau. Fürſt Radziwill
hatte gar das Glück, fünf Rothhirſche zu erlegen.
Am Sonnabend wurden in zwei Treiben 3839

Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, dürfte der
mehrerwähnte in Braunſchweig verübte Be
trug in der Weiſe ausgeführt worden ſein, daß
der Kaſſtrer B. ſeinen Genoſſen den nöthigen
kaufmänniſchen Unterricht ertheilte, daß der Lager
meiſter L. die Ausführung des Vorhabens über
wachte und den Raub in Sicherheit brachte, daß
aber der dritte Betheiligte, ein Bruder Ls, der
Büchſenmacher L. in Oebisfelde, die Depeſche nach
Berlin ſchrieb und auch andern Tages das Geld
abholte, um dann ſofort zu verſchinden. Das
Geld war in einem verſtegelten Packete beim
Schaffner L. in Braunſchweig hinterlegt und
wurde von dieſem am Dienſtag Abend der Polizei
überliefert. Die Gebrüder L. hatten ſich beide
unmittelbar nach der That den Bart abſchneiden
laſſen.

Der „vVerein ſelbſtſtändiger Miether“ in
Leipzig hatte beim Rathe der Stadt um Ein
führung der obligagtoriſchen Treppenbe
leuchtung petitionirt, das Geſuch iſt indeß ab
ſchläglich beſchieden worden.

In Büſchdorf bei Halle iſt am Sonn
abend früh, wie der S.Ztg. als ſicher mitgetheilt
wird, die Frau eines Häuslers von lebenden
Zwillingstöchtern entbunden worden, die
an der Bruſt mit einander verwachſen ſind.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 30. October 1883.
Unſere Leſer machen wir quch an dieſer

Stelle auf den heute Abend im Tivoli ſtatt
findenden Vortrag des Herrn Conſ. Rath Leuſfch

ner über „Die Reformation und der
Staat der Hohenzollern“ noch beſonders
aüfmerkſamn. Der Eintritt iſt frei. Zur Auf
nahme von freiwilligen Beiträgen, die zur Be
ſtreitung der Koſten unſerer Lutherfeier verwandt
werden, ſind am Eingange in das Local Büchſen
ausgeſtellt.

Der geſtern begonnene Jahrmarkt zeigte,
begünſtigt vom ſchönſten Wetter, in den Nach
inittagsſtunden einen recht lebhaften, flotten Ge
ſchäftsverkehr. Beſonders die Landbewohner waren
in großer Zahl erſchienen, um nach alter Ge
wohnheit ihre verſchiedenen kleinen Bedürfniſſe
aus den zum Verkauf ausliegenden maſſenhaften
Vorräthen zu decken. Der Viehmarkt bot auch
diesmal nur ein einförmiges Bild. Es waren
im Ganzen 140 Saugferken und 94 Läuferſchweine
angetrieben, während Pferde und Rinder von der
Berechtigung, hier zum Verkauf geſtellt zu werden,
keinen Gebrauch gemacht hatten.

Was giebts für einen Winter?
Dieſe Frage wird jetzt von Wetterkundigen folgen
dermaßen beantwortet: Nach allem was man
über das Wetter und ſeine Laune weiß, fürchtet
man einen frühen anhaltend ſtrengen Winter
Die zuverläſſtgſten Bauernregeln, von ünſern
wetteifernden und kampfgerüſteten Meteorologen gar
nicht zu ſprechen, laſſen daran auch keinen Zweifel,
denn ſchon im Juli heißt es: „Sind um Jakobi
die Tage warm, giebts früh im Winter Kälte
und Harm.“ Harm wohl deshalb, weil die meiſten
Leute auf Vorräthe nicht bedacht geweſen ſind.
Deßhalb ſorge jede Hausfrau, wenn ſie es eben
kann, früh für den Winterbedarf an Kartoffeln
und andern unentbehrlichen Gegenſtänden.
Eine weitere Bauernregel ſagt: „Fallen die
Eicheln vor Micheli ab, kommt der Winter in
ſchnellem Trab,“ und „Hat der Herbſt viel Obſt
gebracht, friert's recht bald, daß es kracht.“ Jn
Bezug auf letzte Regel wird in Chroniken und
Kalendern zuweilen von einem obſtreichen Jahre
berichtet, dem der Winter ſo frühe und ſtrenge
folgte, daß die Kartoffeln theilweiſe noch im Bo
den viele aber auf dem Transporte erfroren, ſo
daß die Preiſe in die Höhe gingen. Weiter ſagt
eine alte Förſterregel: Wenn der Eichbaum noch
ſein Laub behält, ſo folgt im Winter ſtrenge Kält
und der Jäger: „Wenn rauh und dick des Haſen
Fell, dann ſorg für Holz und Kohlen ſchnell.

Zwiſchen einem hieſigen Handelsmann, der
ſeit zwei Tagen ſeinen etwas leichtfüßigen Sohn
ſuchte, und dem Beſitzer eines Gaſthofes an der

Haſen erlegt, von denen der Kaiſer allein 80
zur Strecke brachte.

Lauchſtädter Straße kam es am Sonnabend zu
ernſten Streitigkeiten, die mit der Verwundung

des letzteren mittelſt eines ſcharfen germendigten. An demſelben Le ehe porte
Reſtauration der Breiteſtraße mehr t woHrere Halleſch ſ. orde
und hieſige Pferdehändler in Conſlict, der bei denen
exaltirten Art dieſer Leute bedeutenden Lärm v en
ürſachte und ſchließlich durch ein Mitglied ne e vo
die beigelegt werden mußte. Im eng n n Joll

alle iſt die polizeiliche Anzeige nen laHerhen r he Anzeige berete efat n
t en hAus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt. Hanne

Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik ger n
bisdorf hat am 26. d. in Halle eine Se n i
abgehalten, in welcher u. A., dem Antrage i ne
Vorſtandes entſprechend die Penſtonirung de
Oberſteigers Diefert und die ſchon erfolgte An n
ſtellung eines neuen Oberſteigers genehmigt wurde ine
Wichtigere Sachen lagen nicht vor. n lofnn

S Der Schleuſenmeiſter Herr Hennig in mine zu
Freyburg (früher Gensdam in Naumburg e
hielt dieſer Tage durch Herrn Waſſerbauinſpector e
Boss die Rettungsmedaille ausgehändigt. Her e beſt
Hennig rettete am 20. Sept. v. J. 3 Perſonen u a d
den Gutsbeſitzer Hirſchfeld aus Almsdotf nd e h
zwei Mädchen aits Naumburg an der Heme an
Lebensgefahr. Dieſe edle That verdient umſoneht zu von der
Anerkennung, als der ſchon betagte Mann ſh nnnn ein
muthig in die kalten Fluthen ſtürzte, obglelch n d Peihbif

jüngere Kräfte am Ufer ſtanden. t und
Der Aufruf zur Begründung einer 4 dic

Lutherſtiftung am 31. Oetober d. J
Jn Leipzig, der Wiege des Guſtav-Adolf Be en me

eins, ſoll am 31. October d. J. zum Gedachtnn vnde Wethbiſ
niß des Mannes, der der Kirche das Pfarrhaus u an
gab und das Schulhaus neben die Pfarte e r
der ſo der deutſchen Familie religiösinniges Le en
auch im einſamen Dorfe förderte, eine Litkher intetunweſe
ſtiftung zur Stütze der Pfarrer und Lehrer h haben in
richtet werden, eine Stiftung, welche eine gute Er n Crerze

ziehiüng für ihre Söhne und Töchter tig rn
Hervorragende Männer aus allen keuſſhen n den

Gauen erlaſſen in ſchwungvoller Anſprache einen n arrre daher

Aufruf an das evangeliſche Deutſchland und laden n die jüng
zu einer öffentlichen Verſammlung ein, die am an ſenfan
Reformationskäge, den 31. Ockober, nachmittags en der
3 Uhr in Leipzig im Saale der deutſchen Buche et
händlerBörſe, Ritterſtraße 8, eröffnet werden h en en

Die ſtattliche Liſte der Unterzeichner enthält 162 nnpel an
bekannte Namen aus allen Ständen und Lebens nen v
kreiſen. Sie beginnt mit dem Stagatsmimſtet n
a. D. und Oberpräſtdenten von Potsdam D. an
Achenbach und endet mit Graf von Zieten Schwerin en ſud
Mitglied des Herrenhauſes, in Wuſtran De l
zwiſchen finden ſich Namen von Stagtsmimnen nd
Politikern, Juriſten, Theologen, Schulmännern e an
und Geſchäftsmännern der verſchiedenſten kirch n ſg de
lichen und politiſchen Richtungen der Präſident t haun
des Reichsgerichts Dr. Siinſon, der Kanzler von n d Er
Goßler in Königsberg, der Präſident des Reichs n nt
kages von LevetzowGoſſow und der Vieepräſtdent i h

der Landesdireckor m m
le id, do
m d beunrn

n

In einen V

Kirchenrath Dr. Haſe in Jena und dem General un
ſuperintendenten Dr. Schwarz in Gotha, Paſtor en ſ
Funcke in Bremen neben Prediger Thomas in An i
Berlin, Staatsminiſter Turban in Karlerihe n arſlehe
Abgeordneter Seyffardt in Crefeld, Reichstag el.
abgeordneter Büchtemann in Berlin, Geh. Con n di
merzienrath Delbrück in Berlin, Bürgermeiſter Wehen
und Mitglied des Bundesraths Dr. Gildemeiſter a e
in Bremen, die Oberbürgermeiſter Dr. Mique nen
in Frankfurt, Dr. André in Chemnitz und m. e
Georgi in Leipzig und zahlreiche andere Ver
waltungsmänner mit Profeſſoren aller n

Die Unterzeichner des Aufrufs laden zu e
Verſammlung am Reformationstage ein o
Hoffnung, daß der Ernſt und die Bedeutung
Werkes, welche zukünftigen Geſchlechtern daun

Gutes bringen und, beſtehende Gegenſäße n
ſöhnend, immer von Neuem zu geinein S De

Thätigkeit anregen ſoll, viele Theilnehme u
allen Gauen Deutſchlands zuſammenführen wir



t (gur Mordaffaire in Straßburg.) Am
Vermiſchtes. 1001 090, d. i. 268 Proz. der geſammten Bevölkerung

belief. Dieſes Verhältniß wächſt ſeit einer Reihe von
Jahren ſtetig da der Prozentſatz noch vor dreißiLite enftag ſind in Molsheim zwei Männer als der That 06 nicht Aberſieg n n e igte e n

e bedu l erhaftet worden. Es iſt dies ein ſtellenloſer 5 9ha erdachtig verhaf Beiunghe die Hälfte der in Frankreich lebend dI d ſhoſhekergehilſe und ein ſeüherer Hehrer. Bei der An- nämlich 432 265, ſind Be ren e e
berden i ſt der muthmaßlichen Mörder in Straßburg war der KordDepartement bewohnen Nächft d S ſern
he 9 i 9 Perron des Bahnyofs von Tauſenden von Menſchen an ſommen die Jtaliener, deren An v ſich 5 240255

h in Die kleine Polizeimannſchaft und dte Bahnbe beläuft Dann feigen s1566 Sente ler
nſteten konnten kaum die Menge von den Schienen 66281 Schwei n 27006 e n V en

e 53 abhalten. Als der Zug von Molzheim in den ſchiedenen Rollenen hat die Ziht der San t In
g of einfuhr, da fürzte alles über die Schienenge dMetſehn ahnhof I raſcheſten zugenvmmen, da dieſelbe ſeit 1876 um 45 Pron e an jenen Perron hin. Se wurden die Varriéren dent geſtſegen iſt. Demnächſt folgen die Deutſchen, die

ith der du a erſprungen, überklettert, ümgeriſſen, eine Seene die um 389 Proz zugenommen alen worauf die Schwei er
d d micht zu beſchreiben iſt. Die derbagttaen. Perſonen entt 34 die Engländer mit 23 Pro Bubechs kennen
n ob eth von der Polizei raſch nach der Vorhalle gebracht. 8 set u An wurden re die Menge bie Seepren hege Die Deutſchen wohnen zumeiſt im Seine-Departement,

d n M Knter ihnen ſt m Drae n und Stoben de woſelbſt ihre Anzahl 35954 beträgt; im Departement
tn r n é e e ba ein nie heſchah nd re e e wohnen 12 132, wie denn in vierzehn
d h ine R Wuthgeſchtelle an ein ſelg es ſ19 nigt epartements die Zahl der Deutſchen 1000 überſteigt
bers du ten rann. Vor dem Bahnhofe Waren nun ebenfalls

n wit n Menſchen e r e in m Militäriſches.e Hin n Lanhof S en Giſgt r deren Wie die Verſuche mit den Repetirgewehren, den
Ginedin un n den Arreſtanten z n Mehrladern, die militar ſchen Kreiſe beſchäftton dort her wilde Rufe „Schlagt ſie todt, die Mörder, ehrladern, die militäriſchen Kreiſe beſchäftigen, ſo

Hin We aber Mit übermenſchlſcher Kraft wehrte die Polizei nehmen. gegenwärtig die Torped e Ergerimente
gille u ſt v ſie Menge von den Verhafteten ab. Die Männer und und TorpedveErerzitien die Aufmerkſamkeit aller
6 un t beſliegen raſch gwet Wagen die Marinen in hohem Grade in Anſpruch. Jn einemSt e ac männſchaft beſten z e in als Tattiſche Studien bezeichneten Artikel im Beiheft

iſhſb n hſcher ſhlugen auf die Pferde und fort ging es im er in etda I uſenden Galopp, hinterdrein die wuthſchnaubende Menge zum „MarineVerordnungsblatt“ heißt es in Bezug auf
äAhmnbitg an h 8 aufgeregte Männer ſielen während der Fahrt Wirkung und Verwendbarkeit der Offenſiv Torpedos:
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Man hat zum öfteren die Gefährlichkeit der Tor
pedos geleugnet, weil die Sicherheit der Lancirung noch
immer viel zu wünſchen läßt; unbeſtreitbar ober dürfte
ſin, daß, wenn der Torpedo trifft, das getroffene Schiff
verloren iſt. Es wäre alſo im Grunde nicht die Be
deutung des Torpedoſchuſſes an ſich, ſondern nur die

Trefffähigkeit, die Zuverläſſigkeit im Augenblicke des
Gebrauchs, in Zweifel zu ziehen. Verfolgt man aber

die Fortſchritte, welche in beiden Beziehungen in der
Reihe der wenigen Jahre, in welchen dieſe Waffe über
haupt beſteht, gemacht worden ſind, ſo kann man nicht
umhin, den Torpedo n ſchon auf r e e von

8 etwa 300 Meter auch als eine Zuverläſſige Waffe zune an e i e e e Dieſer Umſtand hat auch dahin geführt, daß
Berufung auf c r e 5 n e hen em e Torpedo eine Haupiwaffe gewörden iſt und daß man
dürſt Schwarzenberg war von de 33 alles daran eſeht hat, dieſe Waſſe dadurch einſlußretcher
ſohen geiſtlichen Würdenträgers lief erſchüttert u machen, daß man jene beſchränkte Entfernung von
t Gäuberunweſen.) Wie ein Wiener Tele 1300 Meter ausgedehnt hat, indem man zunächſt Boote
ſtamm meldet, haben in der Süd Herzegowina an der l itzſchnell an den Feind führt und dann den Torpedo
ontenegriniſchen Grenze Räuberbanden die Ortſchaften ſchleudert. Die Lancirung eines ſolchen Blitzbootes iſt
etmerno und Kalinovich angezündet und das Vieh weg Freilich ein koſtbarer Schuß, nicht nur wegen des ſehr
tjeben. Militär trieb die Banden nach Montenegro, werthvollen Materials, ſondern weil das kleine Boot

och erſchienen dieſelben an einem andern Orte wieder. einige Menſchen und zwar beſonders intelligente birgt.

Das Militär wurde daher vrrſtärkt. Aber ſo c e Se ſö e viel re
S (Ueber die jüngſten Erdbeben in Kleinſder zu erreichende Gewinn ein Boot gegen ein großten wird aus epeeenee berichtet: Jn an e re v en e en

i itere he zu gew nuen, ohne die eigenen S jen,einneten ſich am vor. Montag weitere heftige Er en M lente Stern e n c D.
e ößt aden wurde in den Dörfern Blißdoote werden in Zukunft wosl jedes Seegefecht einen e e er e Der beitſche Admiralſleiten, und wir können in Zukunft kein Schiff mehr als

rleß Konſtantinopel am 23. d. an Bord des „Helicon“, dem heutigen Stande der Kriegskunſt entſprechend au'
in den Verunglückten Hülfe zu bringen. Jn Erythra gerüſtet Wezeichnen, welches nicht mit Blitzbooten ver
ind die Vertreter des Smy naer Hülfsausſchuſſes eifrig ſehen ift.
haftigt, Lebensmittel und warme Decken zu vertheilen
d die Verwundeten zu pflegen. Bohlen für die Er
ihlung von Hütten ſind indeß bei Weitem erforderlicher
i Lebersmittel. Nicht ein Haus iſt in den von dem
Ehbeben heimgeſuchten Dörfern ſtehen geblieben, ſo daß

mer wieder den Pferden der Wagen in die Zügel
urden aber ſtets von der Polizei zurück geriſſen
t Selbſtmord eines Biſchofs Man ſchreibt

h Prag: Der Weihbiſchof Dr. Karl Franz Prucha,
iſchof von Choppe und däpftlicher Thrönaſſiſtent, hat
am Dienſtag Abend Hand an ſein Leben gelegt. Seit
ſngerer Zeit leidend ohne daß die Aerzte ihm eine

h aus Ver weifelung an dem Thürpfoſten ſeines Slaf
mache Die Diener fanden ihn zu ſpät um Verſuche
r Wiederbelebung mit Erfolg anzuſtellen. Vor einigen
Ronaten wurde Weihbiſchof Dr. Prucha zum Biſchof

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mee
nstituts von Müller, Merseburg, Burgstr. Mr, 162

ichaug nöthig iſt, die obdachloſen Einwohner zu be 28 10 Abde r [29 10 M
hübergen, ehe er Winter ſich einſtellt. Der britiſche e
Mwmiral erbot ſich, die Hütten von den Zimmerleuten Barometerstand 762 81

Flotte raſch erbauen zu laſſen. Einen Begriff Pherm. Celsius 11,2 102
on der Heftigkeit des Erdbebens liefert folgende Stelle Keaumur az einem Privatbriefe aus Smyrna „Als ich das Fahren 52,0 50,2
nene gegen 4 Uhr veriteß, fühlte ich mich Kel. Fenehtigkeit 80,6 80,7

üblich unwohl und ſchwindelig und ſuchte nach irgend Bewölkung 4 7
er Stüße, um mich am Umfallen zu verhindern Kind W olich bemerkte ich, daß ſich Alles in meiner Um Kind Stärke 3 5Thr. minimal 4 4,1 3,5 R. 395 F.

Niederschläge 0,0 mm

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Getauft- Friedrich Wilhelm, S. des Malers
Weidemann.

Stadt. Getauft: Herbert Friedrich Karl, S. des
Landes-Seeret.-Aſſiſt. Lauterberg; Jrma Hilda Hedwig,
T. des Handarb. Richter; Friederike Martha, T. des
Schloſſers Hohmann, Ling Anna Bertha, T. des Müllers
Merkel; Otto, S. des Handarb. Dreſe; Anna Marie
Emilie, T. des Tapezierermſtrs. u. Decorateurs Apitzſch;
Richard Karl, S. des Schloſſers Fiedler; Ferdinand

Karl, S. des Handarb. Stecher; Eduard Conrad, ein
unehel. S. Getrauet: der Orgelbaumſtr. Ehwatal
hier mit Frau M. A. geb. Bichtler; der Feilenhauer
Neutzſchmann hier mit Frau H. P. geb. geb. Flemming

harre wurde bewilligt und nun erhielt der Frager der Tiſchler Böhland hier mit Frau D. Ch. W. geb.

y ändi eſche. Beerdigt: den 25. October der Hoſpitalitu e e e en Benteez den 26. die Ehefrau des Uhrmachers Hellwig.
Peumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm Robert,

S. des Handarb. Gotthardt; Anna Auguſte Emma, T.
des Steinhauers Schöber; Minna Marie, T. des Hob.

Schurmann. Beerdigt ein außerehel. S.
Altenburg. Getauft: Emma Marie, T. des Bött-

ermſtrs. Trommler; Hermann Arthur, S. des Flei
ſchermſtrs. Küpfer. Getrauet: der Gutspächter
Richter in Zalenſee mit Frau O. N. geb. Bartikow;

WGalgenhumor.) Die Landarmenhäusler in
eberg a. W. tragen auf den Armen die Buchſtaben

H. (Landarmenhaus). Dieſer Tage erkundigte
auf der Straße ein Herr bei einem der alſo „Ge

was denn die geheimnißvolle Aermelauf
ift bedeute. Der Gefragte erklärte ſich bereit, gegen
Geſchenk einer Cigarre das Räthſel zu löſen. Die

e

S

z igeſchritten werden.

der Schuhmacher Schulg mit Frau A. B. geb. Herr
mann. Beerdigt: der Reg.Secret. Frauenheimn.

Am Reformakionsfeſte (31. Grkober) predigen
Lomkirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff.

Der Nachmittags Gottesdienſt in der Domkirche
fällt aus; dagegen um 3 Uhr gemeinſamer GuſtavAdolfs
Feſt Gottesdienſt in der Stadtkirche
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Werther.

2 Uhr:
Fällt aus.

Um 3 Uhr feiert der hieſige GuſtabAdolfg
Verein ſein Jahresfeſt in der Stadtkirche. Predigt
Herr Paſtor Döblin aus Magdeburg. Unmittelbar nach
dieſem Gottesdienſte findet eine öffentliche Verſammlung
im Saale des Rathhauſes ſtatt, in welcher die Guſtav
AdolfsSache den Gegenſtand von Mittheilungen und
Beſprechungen bilden wird. e

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt
n und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. An
meldung.

Einſammlung der Kollekte für die Zwecke des Guſtav
Adolfs- Vereins
Seumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Für die innige Theilnahme beim Begräbniß meines
lieben Mannes, unſeres guten Bruders, Onkels und
Schwagers, des Regierungs Secret. Richard Frauen
heim ſagen herzlichſten Dank

die trauernden interbliebenen-
ECivilſtands-Regiſter der Stadt Rerſeburg

vom 22 bis 28 October 1883.
Eheſchließungen: der Tiſchler Böhland, Preußerſtr.

3, mit D. Ch. W. Heſche, gr. Ritterſtr. I der Orgel
baumftr. Chwatal, Poſtſte. 8, mit M. A. Bichtler, Roß
markt s der Gutspächter Richter in Zalenſee, mit O.
E. B. N. Bartikow in Berlin der Schuhmacher Schulz
mit A. B. Herrmann, Karlſtr. 2; der Feilenhauer
Neutzſchmann, Frietrſchſte. 13, mit H. P. Flemming, ar
Sixtiſtr. 7. Gebbren: dem Schneidermſtr. Leh
mann eine T., Seitenbeutel 11; dem Schloſſer Rudloff
ine T., Preußerſtr. 13; dem Gelbgießer Zimmermann
ein S. Unteraltenburg dem Tiſchler Kolditz ein S.
Unteraltenburg 47; dem Maurer Fledler eine T., Hälter
ſtraße 22; dem Lohgerber Ehricht eine T., Sand 20;
dem Uhrmacher Hellwig ein S Markt 3; dem Feuer
Soecietäts. Calculator Weiſe ein S. Oberbreiteſtr. 9; dem
Schirmfabrikanten Müller eine T., Burgſtr. 16; dem
Sattlermſtr. Ochſe eine T, Oberburgſte. 5; dem Schmied
Fämpf ein S., Unteraltenburg 52. Geſtorben: der
Handarb. Brauer, 75. J. 6 M., Altersſchwäche, Hospital
St. Sixti; des Uh machers Hellwig Ehefrau geb. Kreßler,
23 J. 3 M., Kindbettfieber, Markt 3, der Kgl. Regier
Seeret. Frauenheim, 39 J. 3 M, Unterleibsentzündung,
Karlſtr. 11.

Eine Melkziege, W jährig, desgl. eine
M jährig, ſind zu ver

kaufen Karlstrasse Nr. 8.Bekanntmachung. Aus der Stadtverordneten Ver.
ſammlung ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlperiode aus reſp. ſind in Folge freiwilliger Nieder
legung des Amts, Ablebens e. gusgeſchieden:

a. gus der erſten Abtheilung die Herren 1) Ju
ſtizrath Grube, 2) Zimmermeiſter Ouerfurtb, 3)
Aucttons. Commiſſ. Rindfleiſch, 4) Fabrikant Giſeke
und 5) Kaufmann Eichhorn;

b. aus der zweiten Abtheilung: die Herren 1)
Kaufmann Angermann, 2) Fabrikant B. A. Blan
kenburg, 3) Fabrikant Moyer, Laidrentmeiſter
Steffenhagen und 5) Oekonom Findeis;

c. aus der dritten Abtheilung: die Herren 1) Re
gierungs-Secretair Habecker, 1) Kunſt- und Han
delsgärtner Voigt, 3) Prof ſſor Dr. Witte 4) Fa
brikdirector Zigenhorn, 5) Kanzleirath Mohr, 6)
Rechtsanwalt Wölfel 7) Kaufmann Wieſe,

Es muß daher zu den Ergänzungs reſp. Srſatzwahlon
Die aufgeſtellten Gemeindewähler

liſten haben vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich aus
gelegen. Erinnerungen ſind dagegen nicht erhoben
worden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine
den Wählern zugeſendet werden.

Die Wahlen erſolgen im Rathhausſaale und zwar
von der dritten Abtheilung:

Monkag den 19. Aovbr. er., vormikk. um 8 Ahr,
Ergänzungswahlen für

die Herren Regierungs Secretair Habecker,
Kunſt- und Handelsgärtner Voigt,
Profeſſor Dr. Witte;

Dienſtag den 20. Rovbr. er., vormikt. um 8 Ahr,
Erſatzwahlen für

die Herren Fabrik Director Zigenhorn,
Eanzleirath Mohr, bis ult. 1885,
Rechtsanwalt Wölfel,
Kaufmann Wieſe bis ult. 1887;

von der zweiten Abtheilung
Mikkwoch den 21. Novbr. cr., vormitt. um 9 Ahr,

Ergänzungswahlen für
die Herren Kaufmann Angermann,

Fabrikant B. A. Blankenburg,
Fabrikant Mayer;

Vonnerskag den 22. Kovbr. er., vormitt. um 9 Ahr,
Erſatzwahlen für

die Herren Landrentmeiſter Steffenhagen bis ult, 1885,
Oekonom Findeis bis ult. 1887



von der erſten Abtheilung
Freitag den 23. Rovbr. cr., vormikk. um 10 Ahr,

Ergänzungswahlen für
die Herren Juſtizrath Grube,

Zimmermeiſter Querfurth,
AuetionsCommiſſar Rindfleiſch

Sonnabend den 24. Aovbr. cr., vormitt. um 10 Ahr,
Erſatzwablen für

Fabrikant Giſeke bis ult. 1885,
Kauſmann Eichhorn bis ult. 1887.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden
eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Rathhausſaale
ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß dem Wahl
vorſtande mündlich und laut zum Protocall erklären, wem
er ſeine Stimme geben will. Zur Beachtung bemerken
wir hierbei noch Folgendes

die Herren

Die Gardinen und Weißwaaren Fabrik
von

Th. Ross mer
aus Auerbach in Sachſen

einpfiehlt eine reiche Auswahl in englischen und sehwefzer Gardinen, sächsischen
garclinen zum Fakrikpreiſe; Bettdeecken, Tiseh- und Kommodendecken,
Röcke, beſonders billigl! Stickerei, Chemisettes, Kragen, Piquée, Bettzeuge,

und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.
D. Stand auf dem Markt, an der Firma kenntlich.

Zwirn
gestiekte
Skhirtiug

Vorwerk Nr. 1 iſt ein großes, gut meublirtes
M Die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt Zimmer mit Bett zu vermiethen. Garten am Hauſe.

ausſcheidenden Stadtverordneten ſind als ſolche wieder
wählbar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht ſein
a. Mitglieder der Königlichen Regierung Luthermedaillen
B. die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten in beſter und ſauberſter Ausführung, in Größe eines

Gemeindebeamten;
e. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d, die richterlichen Beamten
e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
f. die Polizei Beamten

2) Die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden
Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3) Die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler
der Abtheilungen nicht gebunden.
Merſeburg, den 21. October 1883.

Der Magiſtrat.

2Markſtückes, weiß und gelb, per Stck. 25-—30 Pfg.,
in Größe eines 1Markſtückes, eignet ſich vorzüglich als
Berloque an der Uhrkette zu tragen, per Stck. 20 Pfg.
Bei Abnahme von 10 Stck. bedeutend villger.

Neu! Luther-Brochen. Neu!
Nur allein bei

Erane Seyfrert,kl. Ritterſtraße 9/10.
Wiederverkäufer gegen baar geſucht D. O

Verkauf.
Alle Sorten gute Winteräßfel ſind zu haben im

Gaſthof zum Deutſchen Hof bei
Karl Warnicke aus Kötzſchen.

Ver änderungshalber
ſind 2 Soshas, 2 Tiſche, 1 Küchenſchrank, 1 Waſchtiſch
Stühle und dergl. mehr, ganz gut erhalten, zu verkaufen

Karlſtraße Nr. 6.

Alte Bücher,
Waffen, Münzen werden zu kauſen geſucht. Werthe
Adreſſen durch die Exped. d. Bl. unter F. N. erbeten.

AchtungDie erſten 10 Jahrgänge der Zeitſchrift Soldaten
freund“ werden zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter P. N. durch die Exped. d. Bl
erbeten.

werden gegen hypothekariſche500 Thlr. Sicherheit ſofort oder zum
1. Januar k. J. zu leihen geſucht. Näheres in der
Exved. d. Bl.

Eilt!! EFilt! Filt!

Preisgekrönt Frankfurt a M. 1881.

lmhoff's Patent-
Gesundheits-Pfeifen

mit Giftreinigungspatronen,
größte Erfindung auf dem Gebiete verbeſſerter
Tabakpfeifen, empfiehlt in lang, halblang und kurz

T. h &I, Drechslermeiſter,
alleinige Niederlage in Merſeburg.

Hasen,friſchgeſchoſſene, Donnerstag früh bei

E. Wolf.
Zur gef. Beachtung.
Einem hochgeehrten Publikum die

Ein großer Poſten Filzſtiefeln mit Doppelſohle, ergebene Anzeige, daß ich neben meinem
Rindleder und Beſatz à Paar 1,50 Mk. Frauen und
Mannesſchuhe, ſtarke Handarbeit, 75 Pf. bis 1 Mk.,
Kinderſchuhe von 50 Pf. an, ſowie Pautoffeln unter
Fabrikpreis.

Mein Stand iſt nicht mehr an der Sperl'ſchen Con
ditorei, ſondern am Rathhaus gegenüber
dem Fleiſchermeiſter Beyer.

Der Verkauf iſt bis Donnerstag Mitiag.

J. Lenz aus Halle aS.

Weiß- und Wollwaarengeſchäft
auch jederzeit Aufträge in

Putzarbeiten
beſtens ausführe und mich hierzu an
gelegentlichſt empfohlen halte.

Aunn Auermann,
Schmaleſtraße.

Auf eine Partie Chemisettes, Kragen u.Gutkochende Hülſenfrüchte Manschetten erlaube mir beſonders aufmerk
empfiehlt

99 22offerirt

M. Wolf.
Friſche Kieler Jett-Bücklinge

Hprotten

Paul Barth,
Markt 5.

222 100 Stück von 1 Mk. anVieitkarten
F. Karius, Brühl 17

Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiter
in Athographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O

I Bergmann's S
Theerſchwefel-Seife

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräth g J Stück 50 Pfg. in beiden Abotbeken

I beſtes deutſches Fabrikat,ädMaschinen empfiehlt unter mehrjäh
zu billig

en PreiſenS E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
Täglich friſcher KHalk

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

ſam zu machen.

Lutherfeier.
Zur Vorbereitung für das Latherfeſt haben auf unſere

Anregung ſich mehrere Herren zum Halten von öffent
lichen Vorträgen bereit erklärt. Den erſten hat Herr
Conſiſtorialrath Leuſchner für
Dienstag den 30. d. I. abends 8 Uhr, im Tivoli
hierſelbſt über „Hie Reformation und der Staat
der Hohenzollern“ übernommen

Zur Auhörung laden wir alle evangeliſchen Einwohner
der Stadt und Umgegend ergebenſt ein. Der Eintritt
iſt frei. Am Eingange des Lokals werden jedoch Büchſen
zur Aufnahme von freiwilligen Beiträgen für die Deckung
der Koſten der Lutherfeier ausgeſtellt ſein.

Merſeburg, den 25. October 1883.
Der Ausſchuß des Vorſtandes der geſammtſtädtiſchen

freien kirchlichen Vereinigung.

Gewerbeverein.
Sonnabend den 3. Novbr., abends

S Uhr, im Logenſaale
Vortrag des Herrn Dr. Wislicenus.

Der Vorstand
Leopold Restauration.

Dienſtag den 30. d. M., abends 7 Uhr

D. O.

s

m Geſang Verein m
IIMittwoch den S1. Octbr., 6 Uhr n ve

im 120m e rMuſikaufführung
wunn Geſang berein e

unter wirkung der Sängerin Frl. Bertha Langner
aus Berlin nene aPro g a mm n1) Keformgtisns Cantate von S. Bach n algegen

2) Arie aus dem Elias von Mendelsſohn. n ine
8) Verleih uns Frieden. Chor mit Orqheſter on Kenhpre

Mendelsſohn. s r4) Zwei geiſtliche Lieder:
a. Meine Seele iſt ſtille zu Gott von Radechh. Unnütze
b. Die Himmel rühmen von Beethoven, Du

5) Halelujg ans dem Meſſias von Handel h en
Die Mitglieder des Geſang Vereins haben Tinſeit ninüng ar

gegen Abgabe der Witgliedkarten. Jür Richtmitgſeder nſeer Ätm
Eintrittskarten à 1 Mk. bei Herren Wieſe u. Rabe, n Krbege

Haugztprobe Dienſtag 7 Uhr im Dome ntoren e

t wieIm Caſino Saal zu Merſeburg. ahnt wohe

Die Zauberwelt.Dienſtag den 30. October große brikante n ten dien
ſtellung mit neuem Programm. i ten auch

I. Abtheilung Ntſten Preſe
Bitte geben Sie Acht auf meinen Handſchuh h beweiſen
Die Flaſche des Calioſtro. ſt uſſſhe
Der bezauberte Etigarrenrauch. hDas Hellſehen. wen wir zDie Rechnenkunſt nach 1000 Jahren. An öeſiht fürs

2. Abthetlung: n ſhleunDie beiden Glae flaſchen des Puk. on beide 9
Schreck und Freude oder Der Uhrmacher der Hölle 9
Das magiſche Glas. ineſren. Da
Die bezauberten Ringe. daten Blätte
Das bezauberte Geldßück. i wonach d

3. Abtheilung n 5Die Reiſe durch die Hüte. neDas bezauberte Ei. hen ſoll,
Die n des Paradieſes. t Volk gerlch
Das bezauberte Tuch. n OpferDas wandernde Tinten- und Waſſerfaß n mDie drei tanzenden Pappmatroſen. ben V

r urd n e e e ſich hieDie Reiſe durch alle fünf Welttheile. ſahen dafürPreiſe der Plätze: 1. Platz 50 Pf. 2. Plaß 80 net

Pf. Kinder zahlen die Hälfte. dennKoſſenbffunng 7 Uhr. Anfang s Uhr. ſie b
Um recht zahlreichen Beſuch bittet n les Das

achtungsvoll Hermann Frommler. Ynn

Bi r waſtht, argitte ir nifgebendenltenburger Kleinßinder- 2ewahranſtalt.I re Jahren iſt es möglich geweſen. nnrufern
ſowie turch das gu ſihen, d

ſammenwirken vieler fleißigen Hände den Kindern er n e
ttikel b

liche Feier eingeleitet, brachte die Beſcheerung den Kleinen

die lang erhoffte Weihnachtsfreude, den
Armuth lebenden Müttern derſelben aber
empfundene Unterſtützung

du dieſem a fern wir molche Chriſtfr ude bereiten zu könne prägen pen gütige Gaben an wollenen Kleidungs h in
ſtücken und Wäſche beſonders aber an Geld un e 3 t
HCh. Grumbach. N. Blancke. B. Ka m mee

O. v. Kehler. M. Schönberger. W. Stoc n, an wtDas erſte diesjährige Weibnagta wären r n

anEin kräftiger Knrſch
düfft

erweizur Hausarbeit geſucht von C. R.
g Anſruf

S Hierzu eine Extrabeilage bar e duan die deutſchen Arbeiter aller Ver M und
er Albert Kayser. Saal z n o ch en. en Eentralrath der Deutſchen Gewer h

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in V erſebüurge e in haus
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